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(67)  Die Erfindung bezieht sich auf eine fluidische
Koppelvorrichtung zur Kopplung von Bauteilen, insbe-
sondere fir ein Fahrwerk fiir ein Schienenfahrzeug, mit
einer groRenveranderlichen ersten Fluidkammer (5), ei-
ner grolRenveranderlichen zweiten Fluidkammer (6) und
einer ersten Fluidleitung (10), welche die erste Fluidkam-
mer (5) mit der zweiten Fluidkammer (6) verbindet, wobei
die erste Fluidkammer (5) und die zweite Fluidkammer
(6) zur Einstellung von Koppelsteifigkeiten der Koppel-
vorrichtung mit Fluid (12) versorgbar sind.

FLUIDISCHE KOPPELVORRICHTUNG UND FAHRWERK

Es wird vorgeschlagen, dass eine dritte Fluidkam-
mer (7) Uber eine zweite Fluidleitung (11) mit der ersten
Fluidleitung (10) verbunden ist, wobei die zweite Fluid-
leitung (11) als einzige Fluidleitung zur Férderung von
Fluid (12) in die dritte Fluidkammer (7) und aus der dritten
Fluidkammer (7) angeordnet ist und zumindest in einem
Kapillarabschnitt (13) einen kleineren Querschnitt als die
erste Fluidleitung (10) aufweist.

Dadurch werden Temperatureinflisse auf die Kop-
pelsteifigkeiten der Koppelvorrichtung reduziert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine fluidische
Koppelvorrichtung zur Kopplung von Bauteilen, insbe-
sondere fir ein Fahrwerk fiir ein Schienenfahrzeug, mit
einer groRenveranderlichen ersten Fluidkammer, einer
groRenveranderlichen zweiten Fluidkammer und einer
ersten Fluidleitung, welche die erste Fluidkammer mit
der zweiten Fluidkammer verbindet, wobei die erste Flu-
idkammer und die zweite Fluidkammer zur Einstellung
von Koppelsteifigkeiten der Koppelvorrichtung mit Fluid
versorgbar sind.

[0002] In vielen maschinenbaulichen Anwendungen
isteine Einstellung von Koppelsteifigkeiten zwischen mit-
einander zu koppelnden Bauteilen wiinschenswert oder
sogar erforderlich.

[0003] Ein mdgliches Anwendungsgebiet fiir Koppel-
vorrichtungen mit einstellbaren Koppelsteifigkeiten sind
beispielsweise Rad- bzw. Radsatzflihrungsvorrichtun-
gen von Fahrwerken von Schienenfahrzeugen. Mit Rad-
bzw. Radsatzfihrungsvorrichtungen werden Radsatze
oder Einzelrader von Fahrwerken an eine Tragestruktur
(z.B. einen Fahrwerksrahmen) gekoppelt. In Rad- bzw.
Radsatzfiihrungsvorrichtungen kénnen beispielsweise
hydraulische Buchsen eingesetzt sein, welche Rad- bzw.
Radsatzfiihrungssteifigkeiten je nach Bedarf einstellen
bzw. variieren. Zur Verschlei3- und Gerauschreduktion
wird dabei oftin Gleisbdgen eine geringe Rad- bzw. Rad-
satzsteifigkeit angestrebt, auf geraden Gleisabschnitten
zur Laufstabilitadtserhdhung eine hohe Rad- bzw. Rad-
satzsteifigkeit.

[0004] Aus dem Stand der Technik ist beispielsweise
die WO 2014/154315 A1 bekannt, in welcher ein fluidi-
sches Lager mit einem Kern und einer den Kern umman-
telnden Hiille offenbart ist. Zwischen dem Kern und der
Hulle sind zwei Fluidkammern angeordnet, welche durch
einen Fluidkanal miteinander verbunden sind. Weiterhin
ist eine Ausgleichskammer angeordnet, aus welcher Flu-
id in die beiden Fluidkammern eingeleitet werden kann.
Die Ausgleichskammer ist Uber eine Mehrzahl von Flu-
idleitungen mit den beiden Fluidkammern fluidisch ge-
koppelt, wobei eine Fluidleitung ein Ventil und eine Dros-
sel aufweist.

[0005] Dergenannte Ansatz weistin seiner bekannten
Form den Nachteil einer hohen Komplexitat auf. Es ist
eine Mehrzahl von Fluidleitungen zur Ankopplung der
Ausgleichskammer gezeigt, wobei auch fluidische Steu-
erelemente eingesetzt sind.

[0006] Weiterhin offenbartdie WO 2017/157740 A1 ei-
ne zur Rad- bzw. Radsatzsteuerung eingesetzte Koppel-
vorrichtung. Es sind eine Aktuatoreinheit und ein Elasti-
klagergezeigt, welche in wirkungsmaRiger Parallelschal-
tung zueinander angeordnet sind und lber welche ein
Rad bzw. ein Radatz mit einem Fahrwerksrahmen ge-
koppelt sind. Das Elastiklager kann als hydraulisches La-
ger ausgefihrt sein.

[0007] Dergenannte Ansatz weistin seiner bekannten
Form den Nachteil auf, dass fiir das hydraulische Lager
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keine Mittel zur Reduktion von Auswirkungen von Tem-
peratureinflissen, welchen ein Fluid in dem Lager aus-
gesetzt ist, ersichtlich sind.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gegeniber dem Stand der Technik weiterentwickelte flu-
idische Koppelvorrichtung anzugeben, welche im Hin-
blick auf eine Reduktion von Auswirkungen von Tempe-
ratureinfliissen konstruktiv besonders einfach und robust
ausgefihrt ist.

[0009] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
mit einer fluidischen Koppelvorrichtung nach Anspruch
1, bei der eine dritte Fluidkammer Uber eine zweite Flu-
idleitung mit der ersten Fluidleitung verbunden ist, wobei
die zweite Fluidleitung als einzige Fluidleitung zur For-
derung von Fluid in die dritte Fluidkammer und aus der
dritten Fluidkammer angeordnet ist und zumindest in ei-
nem Kapillarabschnitt einen kleineren Querschnitt als die
erste Fluidleitung aufweist. Dadurch wird eine besonders
einfache fluidische Kopplung zwischen der dritten Fluid-
kammer einerseits sowie der ersten Fluidkammer und
der zweiten Fluidkammer andererseits erreicht. Zusatz-
liche Leitungen zwischen der dritten Fluidkammer einer-
seits sowie der ersten Fluidkammer und der zweiten Flu-
idkammer andererseits sowie fluidische Steuerelemente
sind aufgrund des Kapillarabschnitts nicht erforderlich.
[0010] Der Kapillarabschnitt bewirkt, dass bei Tempe-
raturen eines Fluids, welches in die Koppelvorrichtung
eingefillt sein kann, unterhalb eines Temperaturgrenz-
werts (z.B. ein Temperaturwert des Fluids bei einem Be-
fullvorgang der Koppelvorrichtung) Fluid aus der dritten
Fluidkammer in Richtung der ersten Fluidkammer bzw.
der zweiten Fluidkammer strémt. Dadurch werden Risi-
ken im Hinblick auf eine Fluiddruckverringerung in der
ersten Fluidkammer bzw. der zweiten Fluidkammer bei
geringen Temperaturen, welche eine Steifigkeitsverrin-
gerung der Koppelvorrichtung bewirkt, reduziert. Bei
Temperaturen oberhalb des Temperaturgrenzwerts
stromt Fluid aufgrund eines Kapillareffekts bzw. einer Ka-
pillaritat in dem Kapillarabschnitt in die dritte Fluidkam-
mer. Dadurch wird ein ibermaRiger Fluiddruckanstieg in
der ersten Fluidkammer bzw. der zweiten Fluidkammer
bei hohen Temperaturen, welcher einen GbermaRigen
Steifigkeitsanstieg der Koppelvorrichtung bewirkt, ver-
mieden. Dadurch wird eine Lebensdauererh6hung der
Koppelvorrichtung erzielt.

[0011] Auswirkungen von Temperatureinflissen auf
das Fluid werden reduziert. Es wird erreicht, dass ein
Fluiddruckin der ersten Fluidkammer bzw. in der zweiten
Fluidkammer trotz Temperaturschwankungen in einem
spezifizierten Toleranzintervall bleibt.

[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemalen fluidischen Koppelvorrichtung ergeben
sich aus den Unteranspriichen.

[0013] Eineeinfach zufertigende Losungfirdie zweite
Fluidleitung erhalt man beispielsweise, wenn der zumin-
desteine Kapillarabschnitt als zylindrischer Kapillarfluss-
kanal ausgebildet ist.

[0014] Zur Erzielung einer Kapillaritat in der zweiten
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Fluidleitung kann es auch hilfreich sein, wenn der zumin-
dest eine Kapillarabschnitt als Blende mit einem Schlitz
oder einem Spalt ausgebildet ist.

[0015] Ginstig kann esweiterhin sein, wenndie zweite
Fluidleitung vertikal oder annahernd vertikal ausgerichtet
ist.

[0016] Durch diese MalBnahme ist ein Ein- oder Aus-
stromen des Fluids in die oder aus der dritten Fluidkam-
mer von einer Schwerkraft auf das Fluid mitbeeinflusst.
Die Schwerkraft kann, je nach Anordnung der dritten Flu-
idkammer, beispielsweise das Ausstromen des Fluids
aus der dritten Fluidkammer erleichtern bzw. das Ein-
stromen des Fluids in die dritte Fluidkammer erschweren.
[0017] Eine Vorzugslésung erhdlt man, wenn in der
ersten Fluidleitung ein Steuerungskorper mit einem pa-
rallel oder anndhernd parallel zu der ersten Fluidleitung
ausgerichteten Durchgangskanal und einer mit dem
Durchgangskanal verbundenen Zutritts6ffnung beweg-
lich angeordnet ist, wobei in einem von Koppelkraften
unbelasteten ersten Steuerungszustand der ersten Flu-
idkammer und der zweiten Fluidkammer Uber die Zutritt-
s6ffnung eine fluidische Verbindung zwischen der zwei-
ten Fluidleitung und dem Durchgangskanal gebildet ist.
Dadurch kann in dem unbelasteten ersten Steuerungs-
zustand (z.B. in einem Neutralzustand, in welchem die
Koppelvorrichtung nicht belastet ist und in welchem in
derersten Fluidkammer bzw. in der zweiten Fluidkammer
ein konstanter Ruhe-Fluiddruck herrscht), das Fluid zwi-
schen der dritten Fluidkammer einerseits sowie der ers-
ten Fluidkammer und der zweiten Fluidkammer anderer-
seits stromen.

[0018] Ein Stromen von Fluid zwischen der dritten Flu-
idkammer einerseits und der ersten Fluidkammer bzw.
der zweiten Fluidkammer andererseits kann in einem be-
lasteten Zustand der Koppelvorrichtung verhindert wer-
den, wenn in einem von Koppelkraften belasteten zwei-
ten Steuerungszustand der ersten Fluidkammer und der
zweiten Fluidkammer die fluidische Verbindung zwi-
schen der zweiten Fluidleitung und dem Durchgangska-
nal durch einen Versatz zwischen der zweiten Fluidlei-
tung und der Zutritts6ffnung gesperrt ist.

[0019] Eine glnstige Ausgestaltung wird erreicht,
wenn die dritte Fluidkammer eine Offnung zu einer Au-
Renseite der Koppelvorrichtung aufweist, welche mittels
eines gasdichten und flissigkeitsdichten Verschlusses
verschlossen ist.

[0020] Durch diese Malnahme kann die dritte Fluid-
kammer vollstandig durch die Koppelvorrichtung gekap-
selt sein, wodurch ein hohes Festigkeitsniveau der Kop-
pelvorrichtung sowie ein Schutz der ersten Fluidkammer,
der zweiten Fluidkammer, der dritten Fluidkammer, der
ersten Fluidleitung und der zweiten Fluidleitung erzielt
werden. Weiterhin kann aufgrund des gasdichten Ver-
schlusses der dritten Fluidkammer die dritte Fluidkam-
mer oberhalb eines Fluidpegels einer Flissigkeit mit
Stickstoff gefiillt sein, wodurch Oxidationsvorgange in
der Koppelvorrichtung vermieden werden und ein defi-
nierter Vordruckin der Koppelvorrichtung eingestellt wer-
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den kann.

[0021] Ferner ist es vorteilhaft, wenn in einen Koppel-
elementkorper eine Transportsicherungsschraube ein-
gefuihrt ist, welche eine Durchtrittséffnung aufweist, wel-
che in einem angezogenen ersten Sicherungszustand
der Transportsicherungsschraube als Leitungsteil der
zweiten Fluidleitung ausgebildet ist.

[0022] Indem ersten Sicherungszustandistein Einbau
bzw. eine Montage der Koppelvorrichtung (z.B. in ein
Fahrwerk) sowie ein Strémen von Fluid zwischen der drit-
ten Fluidkammer einerseits und der ersten Fluidkammer
bzw. der zweiten Fluidkammer andererseits moglich.
[0023] Ein Stromen zwischen der dritten Fluidkammer
einerseits und der ersten Fluidkammer bzw. der zweiten
Fluidkammer andererseits wird verhindert (z.B. wahrend
eines Transports der Koppelvorrichtung), wenn in einem
gelosten zweiten Sicherungszustand der Transportsi-
cherungsschraube die zweite Fluidleitung durch die
Transportsicherungsschraube unterbrochen ist, wobei
die Transportsicherungsschraube in dem zweiten Siche-
rungszustand Uber eine Begrenzungsflache des Koppel-
elementkorpers hervorragt.

[0024] Dadurch, dass die Transportsicherungsschrau-
be in dem zweiten Sicherungszustand tber eine Begren-
zungsflache des Koppelelementkérpers hervorragt, ist
ein Einbau bzw. eine Montage der Koppelvorrichtung (z.
B. in ein Fahrwerk) in dem zweiten Sicherungszustand
nicht moglich.

[0025] Eine kompakte Koppelvorrichtung erhélt man,
wenn die fluidische Koppelvorrichtung einen Kern und
eine den Kern zumindest teilweise ummantelnde Hiille
aufweist, in welchen die erste Fluidkammer, die zweite
Fluidkammer, die dritte Fluidkammer, die erste Fluidlei-
tung und die zweite Fluidleitung angeordnet sind.
[0026] Eine Buchse-Bolzenverbindung mit variabler
Steifigkeit kann realisiert werden, wenn die erste Fluid-
kammer und die zweite Fluidkammer in einer Buchse
angeordnet sind und die erste Fluidleitung, die zweite
Fluidleitung sowie die dritte Fluidkammer in einem Bol-
zen angeordnet sind, wobei der Bolzen in die Buchse
eingefihrt ist.

[0027] Ein erfolgsversprechendes Anwendungsgebiet
fur die erfindungsgemafie Koppelvorrichtung wird mit ei-
nem Fahrwerk fir ein Schienenfahrzeug mit zumindest
einer erfindungsgemafen fluidischen Koppelvorrichtung
erschlossen.

[0028] Im Zusammenhang mit dem Fahrwerk erhalt
man eine Vorzugslésung, wenn die zumindest eine flui-
dische Koppelvorrichtung eine Radflihrungsvorrichtung
oder eine erste Radsatzfiihrungsvorrichtung mit einer
Radflihrungsbuchse oder Radsatzfiihrungsbuchse und
einem Radfiihrungsbolzen oder Radsatzflihrungsbolzen
ist.

[0029] Dadurch weistdie Rad- bzw. die erste Radsatz-
fuhrungsvorrichtung eine variable Rad- bzw. Radsatz-
fuhrungssteifigkeit auf. In einem mechanisch stark (d.h.
hochfrequent) angeregten Zustand der Koppelvorrich-
tung (beispielsweise bei einer Geradeausfahrt des Fahr-
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werks mit hoher Geschwindigkeit) ist die Rad- bzw. Rad-
satzflihrungssteifigkeit grof3, wodurch eine hohe Lauf-
stabilitdt des Fahrwerks erreicht wird. In einem mecha-
nisch schwach (d.h. niederfrequent) angeregten Zustand
der Koppelvorrichtung (beispielsweise bei einer Kurven-
fahrt des Fahrwerks mit geringer Geschwindigkeit) istdie
Rad- bzw. Radsatzfiihrungssteifigkeit klein, wodurch ein
Rader- und Schienenverschleil’ reduziert wird. Tempe-
ratureinflisse auf Rad- bzw. Radsatzflihrungssteifig-
keitseigenschaften des Fahrwerks sind aufgrund des
Einsatzes der erfindungsgemafRen Koppelvorrichtung
reduziert.

[0030] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert.

[0031] Es zeigen beispielhaft:

Fig. 1:  Einen Schragriss einer beispielhaften ersten
Ausfiihrungsvariante einer erfindungsgema-
Ren fluidischen Koppelvorrichtung in geschnit-
tener Darstellung mit einer Transportsiche-
rungsschraube in einem angezogenen ersten
Sicherungszustand und mit einem Steue-
rungskorper,

Fig. 2:  Einen Schragriss der beispielhaften ersten
Ausfiihrungsvariante einer erfindungsgema-
Ren fluidischen Koppelvorrichtung in geschnit-
tener Darstellung, in dem eine erste Fluidkam-
mer sichtbar ist,

Fig. 3:  Einen Schrégriss einer beispielhaften zweiten
Ausfiihrungsvariante einer erfindungsgema-
Ren fluidischen Koppelvorrichtung in geschnit-
tener Darstellung mit einer Transportsiche-
rungsschraube in einem geldsten zweiten Si-
cherungszustand und mit einem Steuerungs-
korper,

Fig. 4: Einen schematischen Aufriss einer beispiel-
haften dritten Ausfiihrungsvariante einer erfin-
dungsgemalien fluidischen Koppelvorrichtung
in geschnittener Darstellung mit einem Steue-
rungskorper in einem ersten Steuerungszu-
stand mit einer gedffneten fluidischen Verbin-
dung,

Fig. 5: Einen schematischen Aufriss einer beispiel-
haften vierten Ausfiihrungsvariante einer erfin-
dungsgemalien fluidischen Koppelvorrichtung
in geschnittener Darstellung mit einem Steue-
rungskorper in einem zweiten Steuerungszu-
stand mit einer gesperrten fluidischen Verbin-
dung, und

Einen schematischen Aufriss eines Aus-
schnitts aus einer beispielhaften Ausflihrungs-
variante eines erfindungsgemafen Fahrwerks
mit einer als erste Radsatzflihrungsvorrich-

Fig. 6:
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tung ausgebildeten erfindungsgeméafien fluidi-
schen Koppelvorrichtung.

[0032] Fig. 1 zeigt einen Schragriss einer beispielhaf-
ten ersten Ausfiihrungsvariante einer erfindungsgema-
Ren fluidischen Koppelvorrichtung. Die Koppelvorrich-
tung ist zur Kopplung von Bauteilen eines Fahrwerks ei-
nes Schienenfahrzeugs, wie es beispielhaftin Fig. 6 dar-
gestelltist, ausgebildet. Mittels der Koppelvorrichtung ist
ein erster Radsatz 1 des Fahrwerks Uber einen ersten
Schwingarm 2 des Fahrwerks mit einem Fahrwerksrah-
men 3 des Fahrwerks gekoppelt. Die Koppelvorrichtung
ist somit als erste Radsatzflihrungsvorrichtung des Fahr-
werks ausgefuhrt.

[0033] Die Koppelvorrichtung ist als Buchse-Bolzen-
verbindung ausgebildet. In einer Buchse 4, welche mit
dem Fahrwerksrahmen 3 verbunden ist, sind eine in Fig.
2 gezeigte groRenveranderlich erste Fluidkammer 5 und
eine nicht sichtbare gréRenveranderliche zweite Fluid-
kammer angeordnet. In einem in die Buchse 4 eingefiihr-
ten Bolzen 8, welcher als Koppelelementkdrper 9 fun-
giert, sind eine dritte Fluidkammer 7, welche durch die
Buchse 4 gekapselt ist, sowie eine erste Fluidleitung 10
und eine zweite Fluidleitung 11 angeordnet. Der Bolzen
8 fungiert als Kern der Koppelvorrichtung, die Buchse 4
als den Kern ummantelnde Hiille der Koppelvorrichtung.
In einer Anordnung aus dem Kern und der Hiille sind die
erste Fluidkammer 5, die zweite Fluidkammer, die dritte
Fluidkammer 7, die erste Fluidleitung 10 und die zweite
Fluidleitung 11 angeordnet.

[0034] Dieerste Fluidleitung 10 verbindetdie erste Flu-
idkammer 5 mit der zweiten Fluidkammer, wobei die ers-
te Fluidkammer 5 und die zweite Fluidkammer zur Ein-
stellung von Koppelsteifigkeiten der Koppelvorrichtung
mit einem Fluid 12, wie es beispielhaft in Fig. 4 und Fig.
5 dargestellt ist, versorgbar sind. Das Fluid 12 ist fur die
beispielhafte erste Ausfiihrungsvariante der erfindungs-
gemalen Koppelvorrichtung Glykol.

[0035] Die dritte Fluidkammer 7 ist Gber die zweite Flu-
idleitung 11 mit der ersten Fluidleitung 10 verbunden,
wobei die zweite Fluidleitung 11 als einzige Fluidleitung
zur Férderung von Fluid 12 aus der ersten Fluidkammer
5 bzw. der zweiten Fluidkammer Uber die erste Fluidlei-
tung 10 in die dritte Fluidkammer 7 und aus der dritten
Fluidkammer 7 Uber die erste Fluidleitung 10 in die erste
Fluidkammer 5 bzw. die zweite Fluidkammer angeordnet
ist und in einem Kapillarabschnitt 13 einen kleineren
Querschnitt als die erste Fluidleitung 10 aufweist. Die
zweite Fluidleitung 11 ist rechtwinklig zu der ersten Flu-
idleitung 10 ausgerichtet. Der Kapillarabschnitt 13 ist als
Blende mit einem Schlitz bzw. einem Spalt ausgebildet.
[0036] Inder ersten Fluidleitung 10 ist ein rohrférmiger
Steuerungskorper 14 mit einem parallel zu der ersten
Fluidleitung 10 ausgerichteten Durchgangskanal 15, wie
er beispielhaft in Fig. 4 und Fig. 5 sichtbar ist, und einer
mit dem Durchgangskanal 15 verbundenen Zutrittsoff-
nung 16 verschieblich, d.h. beweglich angeordnet. Der
Steuerungskoérper 14 grenzt an Wandungen der ersten
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Fluidleitung 10 an.

[0037] In einem von Koppelkraften unbelasteten ers-
ten Steuerungszustand der ersten Fluidkammer 5 und
der zweiten Fluidkammer ist Gber die Zutrittséffnung 16
eine fluidische Verbindung zwischen der zweiten Fluid-
leitung 11 und dem Durchgangskanal 15 gebildet. Dieser
erste Steuerungszustand ist nicht in Fig. 1, jedoch bei-
spielhaft in Fig. 4 gezeigt. In Fig. 1 ist ein von Koppel-
kraften belasteter zweiter Steuerungszustand der ersten
Fluidkammer 5 und der zweiten Fluidkammer offenbart,
bei dem die fluidische Verbindung zwischen der zweiten
Fluidleitung 11 und dem Durchgangskanal 15 durch ei-
nen Versatz zwischen der zweiten Fluidleitung 11 und
der Zutritts6ffnung 16 gesperrt ist.

[0038] Die dritte Fluidkammer 7 weist eine Offnung 17
zu einer AulRenseite der Koppelvorrichtung auf, welche
mittels eines gasdichten und flissigkeitsdichten Ver-
schlusses 18 verschlossen ist. Die dritte Fluidkammer 7
ist somit hermetisch abgedichtet. Es kann keine Flissig-
keit und kein Gas unbeabsichtigt in die dritte Fluidkam-
mer 7 eindringen oder aus dieser ausdringen. Aufgrund
des Verschlusses 18, welcher 16s- und entfernbar ist, ist
es mdglich, die dritte Fluidkammer 7 beispielsweise mit
Stickstoff zu beflillen, ohne dass dieser entweichen kann.
Uber die Offnung 17 kann die dritte Fluidkammer 7 wei-
terhin mit Fluid 12 befillt werden.

[0039] Inden Bolzen 8 bzw. in den Koppelelementkor-
per 9 ist eine Transportsicherungsschraube 19 einge-
fuhrt, deren Langsachse rechtwinklig zu der zweiten Flu-
idleitung 11 ausgerichtet ist und die eine Durchtrittsoff-
nung 20 aufweist. Die Durchtrittséffnung 20 fungiert in
einem angezogenen ersten Sicherungszustand der
Transportsicherungsschraube 19 als Leitungsteil der
zweiten Fluidleitung 11, so dass Fluid 12 in dem ersten
Sicherungszustand durch die Transportsicherungs-
schraube 19 hindurchstromen kann. Ein Schraubenkopf
der Transportsicherungsschraube 19 schliet in dem
ersten Sicherungszustand biindig mit einer Begren-
zungsflache 21 des Koppelelementkérpers 9 ab.

[0040] Im Gegensatz zu Fig. 1, welche den ersten Si-
cherungszustand zeigt, ist in Fig. 3 ein zweiter Siche-
rungszustand offenbart, bei dem die Transportsiche-
rungsschraube 19 geldst und die zweite Fluidleitung 11
durch die Transportsicherungsschraube 19 unterbro-
chen ist.

[0041] Fig. 2 offenbart einen Schragriss jener beispiel-
haften ersten Ausflihrungsvariante einer erfindungsge-
mafen fluidischen Koppelvorrichtung, welche auch in
Fig. 1 dargestellt ist. Im Vergleich mit Fig. 1 zeigt Fig. 2
eine andere Ansicht der Koppelvorrichtung.

[0042] In einem Bolzen 8 bzw. einem Koppelelement-
korper 9 ist eine erste Fluidleitung 10 angeordnet. Diese
istmiteiner ersten Fluidkammer 5 verbunden, die in einer
Buchse 4 angeordnet ist. Der Bolzen 8 ist in die Buchse
4 eingefihrt bzw. grenzt an die Buchse 4 an.

[0043] Eine in Fig. 2 nicht sichtbare zweite Fluidkam-
mer ist der ersten Fluidkammer 5 gegeniiberliegend in
der Buchse 4 angeordnet. Die erste Fluidleitung 10 ist
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auch mit der zweiten Fluidkammer verbunden.

[0044] In dem Bolzen 8 sind, wie im Zusammenhang
mit Fig. 1 beschrieben, eine dritte Fluidkammer 7 sowie
eine zweite Fluidleitung 11 angeordnet, welche in Fig. 2
nicht sichtbar sind. Die zweite Fluidleitung 11 ist mit der
dritten Fluidkammer 7 und mit der ersten Fluidleitung 10
verbunden. Die Buchse 4 ist mit einer in Fig. 2 nicht dar-
gestellten Elastomerschicht ummantelt, Gber welche Be-
lastungen der Koppelvorrichtung auf die erste Fluidkam-
mer 5 und die zweite Fluidkammer Ubertragen werden
kénnen. Belastungs- und Entlastungsvorgange der Elas-
tomerschicht im Bereich der ersten Fluidkammer 5
und/oder der zweiten Fluidkammer bewirken eine Gro-
Renanderung der ersten Fluidkammer 5 bzw. der zweiten
Fluidkammer.

[0045] In Fig. 3 ist ein Schragriss einer beispielhaften
zweiten Ausflihrungsvariante einer erfindungsgemafen
fluidischen Koppelvorrichtung dargestellt.

[0046] Diese beispielhafte zweite Ausfilhrungsvarian-
te entspricht konstruktiv jener beispielhaften ersten Aus-
fuhrungsvariante einer erfindungsgemaflen Koppelvor-
richtung, die in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist. Es werden
daher in Fig. 3 die gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 1
verwendet.

[0047] Im Zusammenhang mit Fig. 1 ist ein erster Si-
cherungszustand einer Transportsicherungsschraube
19 der Koppelvorrichtung beschrieben. Im Gegensatz
dazu zeigt Fig. 3 die Koppelvorrichtung in einem zweiten
Sicherungszustand.

[0048] Die Koppelvorrichtung weist eine erste Fluid-
kammer 5, wie sie beispielhaft in Fig. 2 dargestellt ist,
eine nicht sichtbare zweite Fluidkammer, eine dritte Flu-
idkammer 7, eine erste Fluidleitung 10 sowie eine zweite
Fluidleitung 11 auf. Die erste Fluidleitung 10 verbindet
die erste Fluidkammer 5 und die zweite Fluidkammer.
Die dritte Fluidkammer 7 ist Giber die zweite Fluidleitung
11 mit der ersten Fluidleitung 10 verbunden.

[0049] Die Transportsicherungsschraube 19 ist in ei-
nen bolzenférmigen Koppelelementkdrper 9 der Koppel-
vorrichtung eingefiihrt. Die Transportsicherungsschrau-
be 19 ist im Bereich der zweiten Fluidleitung 11 ange-
ordnet bzw. ragt durch diese hindurch.

[0050] In dem zweiten Sicherungszustand der Trans-
portsicherungsschraube 19 ist die zweite Fluidleitung 11
durch die Transportsicherungsschraube 19 unterbro-
chen (zwischen einer Durchtritts6ffnung 20 der Trans-
portsicherungsschraube 19 und der zweiten Fluidleitung
11 ist ein Versatz), wobei die Transportsicherungs-
schraube 19 gel6st ist und iber eine Begrenzungsflache
21 des Koppelelementkoérpers 9 hervorragt.

[0051] Fig. 4 zeigt einen schematischen Aufriss einer
beispielhaften dritten Ausfihrungsvariante einer erfin-
dungsgemalen fluidischen Koppelvorrichtung.

[0052] Ineinem Koppelelementkdrper 9sind eine erste
Fluidkammer 5, eine zweite Fluidkammer 6, eine dritte
Fluidkammer 7, eine erste Fluidleitung 10 und eine zwei-
te Fluidleitung 11 angeordnet.

[0053] Injenem in Fig. 4 gezeigten Einbauzustand der
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Koppelvorrichtung ist die erste Fluidleitung 10 horizontal
und die zweite Fluidleitung 11 vertikal ausgerichtet.
[0054] Die erste Fluidleitung 10 verbindetdie erste Flu-
idkammer 5 und die zweite Fluidkammer 6. Die dritte
Fluidkammer 7 ist (iber die zweite Fluidleitung 11 mit der
ersten Fluidleitung 10 gekoppelt.

[0055] Die zweite Fluidleitung 11 ist als einzige Fluid-
leitung zur Férderung eines Fluids 12 in die dritte Fluid-
kammer 7 und aus der dritten Fluidkammer 7 in der Kop-
pelvorrichtung angeordnet. Das Fluid 12 ist fur die bei-
spielhafte dritte Ausfiihrungsvariante der erfindungsge-
mafRen Koppelvorrichtung Glykol.

[0056] An die erste Fluidkammer 5 ist ein erster Elas-
tomeranschlag 22 angeschlossen, an die zweite Fluid-
kammer 6 ein zweiter Elastomeranschlag 23. Bei Belas-
tung oder Entlastung des ersten Elastomeranschlags 22
und/oder des zweiten Elastomeranschlags 23 andert die
erste Fluidkammer 5 bzw. die zweite Fluidkammer 6 ihre
GroRe.

[0057] Ein Kapillarabschnitt 13 erstreckt sich tiber eine
Gesamtleitungslange der zweiten Fluidleitung 11, wobei
die zweite Fluidleitung 11 bzw. der Kapillarabschnitt 13
als zylindrischer Kapillarflusskanal ausgebildet ist und
einen kleineren Querschnitt als die erste Fluidleitung 10
aufweist. Ein Radius r, d.h. eine Querschnittsgrofie des
Kapillarabschnitts 13, ist aus einer Oberflachenspan-
nung o des in den Kapillarabschnitt 13 eingebrachten
Fluids 12, einem Kontaktwinkel 6 zwischen dem Kapilla-
rabschnitt 13 und dem Fluid 12, einer Dichte p des Fluids
12, der Schwerebeschleunigung g und einer Lange | des
Kapillarabschnitts 13 gebildet.

[0058] Der Radius r kann mit folgendem Funktionszu-
sammenhang basierend auf einer bekannten Kapillar-
gleichung ermittelt werden:

2acos0o

r =
pgl

[0059] In der ersten Fluidleitung 10 ist ein rohrférmiger
Steuerungskorper 14 mit einem parallel zu der ersten
Fluidleitung 10 ausgerichteten Durchgangskanal 15 und
einer mit dem Durchgangskanal 15 verbundenen Zutritt-
s6ffnung 16 sich durch die erste Fluidleitung 10 erstre-
ckend und verschieblich, d.h. beweglich angeordnet.
[0060] Der Steuerungskoérper 14 grenzt an eine Wan-
dung der ersten Fluidleitung 10 an und weist einen flan-
schartigen ersten Endabschnitt 24 und einen flanschar-
tigen zweiten Endabschnitt 25 auf, welche Bewegungen
des Steuerungskorpers 14 in der ersten Fluidleitung 10
begrenzen.
[0061] Der Steuerungskorper 14 ragt in die erste Flu-
idkammer 5 und in die zweite Fluidkammer 6, wobei der
erste Endabschnitt 24 in der ersten Fluidkammer 5 und
der zweite Endabschnitt 25 in der zweiten Fluidkammer
6 angeordnet ist. Durch den Durchgangskanal 15 kann
Fluid 12 zwischen der ersten Fluidkammer 5 und der
zweiten Fluidkammer 6 stromen. Erfindungsgemaf ist
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es auch vorstellbar, den ersten Endabschnitt 24 und den
zweiten Endabschnitt 25 konstruktiv anders als flan-
schartig auszufiihren.

[0062] Fig. 4 zeigt einen von Koppelkraften unbelas-
teten ersten Steuerungszustand der ersten Fluidkammer
5 und der zweiten Fluidkammer 6. In diesem ersten Steu-
erungszustand ist Uber die Zutritts6ffnung 16 eine fluidi-
sche Verbindung zwischen der zweiten Fluidleitung 11
und dem Durchgangskanal 15 gebildet, d.h. tiber die mit
dem Durchgangskanal 15 verbundene Zutritts6ffnung 16
ist eine durchgangige Leitung zwischen der ersten Flu-
idkammer 5 und der zweiten Fluidkammer 6 einerseits
und der dritten Fluidkammer 7 andererseits gebildet. Zwi-
schen dem Durchgangskanal 15 und der zweiten Fluid-
leitung 11 kann Fluid 12 strémen. Wie beschrieben ist
die zweite Fluidleitung 11 als Kapillarabschnitt 13 aus-
gebildet, wodurch Fluid 12 vertikal von dem Durchgangs-
kanal 15 in die zweite Fluidleitung 11 und von dort in die
dritte Fluidkammer 7 aufsteigen kann.

[0063] Bei dem Steuerungskorper 14 mit dem Durch-
gangskanal 15 und der Zutritts6ffnung 16 handelt es sich
um eine gunstige Lésung. Erfindungsgeman ist es je-
doch auch denkbar, dass auf den Steuerungskérper 14
verzichtet wird oder dass der Steuerungskorper 14 kei-
nen Durchgangskanal 15 und keine Zutritts6ffnung 16
aufweist, wobei zwischen der ersten Fluidleitung 10 und
dem Steuerungskoérper 14 ein schmaler Abstand fiir ei-
nen Fluidtransport zwischen der ersten Fluidkammer 5
und der zweiten Fluidkammer 6 einerseits und der zwei-
ten Fluidleitung 11 bzw. der dritten Fluidkammer 7 an-
dererseits vorgesehen ist.

[0064] Fig. 5 offenbart einen schematischen Aufriss ei-
ner beispielhaften vierten Ausfiihrungsvariante einer er-
findungsgemafen fluidischen Koppelvorrichtung.
[0065] Diese beispielhafte vierte Ausfiihrungsvariante
entspricht konstruktiv jener beispielhaften dritten Ausfiih-
rungsvariante einer erfindungsgemafen fluidischen
Koppelvorrichtung, die in Fig. 4 gezeigt ist. Es werden
daher in Fig. 5 die gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 4
verwendet.

[0066] Die Koppelvorrichtung weist einen Koppelele-
mentkorper 9, eine erste Fluidkammer 5, eine zweite Flu-
idkammer 6, eine dritte Fluidkammer 7, eine erste Fluid-
leitung 10, eine zweite Fluidleitung 11, einenin der ersten
Fluidleitung 10 gefiihrten Steuerungskérper 14 miteinem
Durchgangskanal 15, einen ersten Elastomeranschlag
22 sowie einen zweiten Elastomeranschlag 23 auf.
[0067] Wahrend in Fig. 4 ein von Koppelkraften unbe-
lasteter erster Steuerungszustand der ersten Fluidkam-
mer 5 und der zweiten Fluidkammer 6 dargestellt ist, in
welchem Uber eine Zutritts6ffnung 16 des Steuerungs-
korpers 14 eine fluidische Verbindung zwischen der
zweiten Fluidleitung 11 und dem Durchgangskanal 15
gebildet ist, zeigt Fig. 5 einen zweiten Steuerungszu-
stand.

[0068] In diesem zweiten Steuerungszustand ist der
erste Elastomeranschlag 22 durch Koppelkrafte belastet,
wodurch die erste Fluidkammer 5 im Vergleich mit dem
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ersten Steuerungszustand verkleinert ist. Aufgrund einer
Stréomung eines Fluids 12 von der ersten Fluidkammer
5 Uber den Durchgangskanal 15 in die zweite Fluidkam-
mer 6 steigt ein Fluiddruck in der zweiten Fluidkammer
6 und belastet diese. Die zweite Fluidkammer 6 ist somit
mittelbar durch die Koppelkrafte belastet und wird da-
durch gegen den zweiten Elastomeranschlag 23 vergro-
Rert.

[0069] Aufgrund der Strémung bzw. einer Anderung
von Fluiddruckverhaltnissen wird der Steuerungskorper
14 aus einer neutralen Position, welche in Fig. 4 gezeigt
ist, in der ersten Fluidleitung 10 in Richtung der zweiten
Fluidkammer 6 verschoben. Dadurch wird eine fluidische
Verbindung zwischen der zweiten Fluidleitung 11 und
dem Durchgangskanal 15, wie sie beispielhaft in Fig. 4
dargestelltist, durch einen Versatz zwischen der zweiten
Fluidleitung 11 und der Zutritts6ffnung 16 gesperrt. Ein
derartig gesperrter Zustand, in welchem das Fluid 12
nicht zwischen der dritten Fluidkammer 7 und dem
Durchgangskanal 15 strdmen kann, istin Fig. 5 offenbart.
[0070] Fig. 6 offenbarteinen schematischen Aufriss ei-
nes Ausschnitts aus einer beispielhaften Ausflihrungs-
variante eines erfindungsgemalen Fahrwerks eines
Schienenfahrzeugs mit einer als erste Radsatzflihrungs-
vorrichtung ausgebildeten erfindungsgemafien fluidi-
schen Koppelvorrichtung.

[0071] Das Fahrwerk weist einen Fahrwerksrahmen 3
auf, welcher Uber die erste Radsatzflihrungsvorrichtung,
einen ersten Schwingarm 2 ein erstes Radsatzlagerge-
hause 26 und ein in Fig. 6 nicht sichtbares erstes Rad-
satzlager miteinem ersten Radsatz 1 des Fahrwerks ver-
bunden ist. Zwischen dem ersten Radsatzlagergehause
26 und dem Fahrwerksrahmen 3 ist weiterhin eine erste
Primarfeder 27 angeordnet.

[0072] DerFahrwerksrahmen 3istmitdem ersten Rad-
satz 1 und mit einem in Fig. 6 nicht dargestellten zweiten
Radsatz Giber in Fig. 6 nicht sichtbare bzw. nicht gezeigte
weitere drei Radsatzfuhrungsvorrichtungen, weitere drei
Schwingarme, weitere drei Radsatzlagergehause, wei-
tere drei Radsatzlager und weitere drei Primarfedern ver-
bunden.

[0073] Die erste Radsatzfiihrungsvorrichtung weist ei-
ne Radsatzflihrungsbuchse 28 und einen Radsatzfiih-
rungsbolzen 29 auf, welche konstruktiv jener Buchse 4
und jenem Bolzen 8 entsprechen, die in Fig. 1, Fig. 2 und
Fig. 3 gezeigtsind. Eine beispielsweise in Fig. 1 sichtbare
erste Fluidleitung 10 ist Gber einen Fluidanschluss 30
und eine Anschlussleitung 31 mit einem mit dem Fahr-
werksrahmen 3 verbundenen Fluidbehalter 32 verbun-
den. Aus dem Fluidbehalter 32 kann die erste Radsatz-
fuhrungsvorrichtung mit einem Fluid 12, wie es beispiel-
haftin Fig.4 und Fig. 5 gezeigtist, versorgt werden, wobei
eine aktive Einstellung von Fluiddruckverhaltnissen in
der ersten Radsatzfiihrungsvorrichtung méglich ist. Da-
durch kann die erste Radsatzfiihrungsvorrichtung den
ersten Radsatz 1 nicht nur passiv filhren, sondern auch
Lenkwinkel des ersten Radsatzes 1 aktiv einstellen.
[0074] ErfindungsgemalR ist es auch vorstellbar, dass
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das Fahrwerk keine Radsatze im eigentlichen Sinn, son-
dern Raderpaare (Einzelrader oder Losradsatze) auf-
weist und die Koppelvorrichtung als Radftihrungsvorrich-
tung mit einer Radfiihrungsbuchse und einem Radfiih-
rungsbolzen eingesetzt ist.

Liste der Bezeichnungen
[0075]

Erster Radsatz

Erster Schwingarm
Fahrwerksrahmen
Buchse

Erste Fluidkammer
Zweite Fluidkammer
Dritte Fluidkammer
Bolzen
Koppelelementkorper

10  Erste Fluidleitung

11 Zweite Fluidleitung

12 Fluid

13 Kapillarabschnitt

14  Steuerungskorper

15  Durchgangskanal

16 Zutritts6ffnung

17 Offnung

18  Verschluss

19  Transportsicherungsschraube
20  Durchtritts6ffnung

21 Begrenzungsflache

22  Erster Elastomeranschlag
23  Zweiter Elastomeranschlag
24 Erster Endabschnitt

25  Zweiter Endabschnitt

26  Erstes Radsatzlagergehause
27  Erste Primarfeder

28 Radsatzfiihrungsbuchse
29 Radsatzfiihrungsbolzen
30  Fluidanschluss

31  Anschlussleitung

32 Fluidbehalter

0O ~NO OB WN =

©

Radius
Oberflachenspannung
Kontaktwinkel

Dichte
Schwerebeschleunigung
Lange

—Q@Uo @©qg =

Patentanspriiche

1. Fluidische Koppelvorrichtung zur Kopplung von
Bauteilen, insbesondere fiir ein Fahrwerk fiir ein
Schienenfahrzeug, mit einer gréRenveranderlichen
ersten Fluidkammer (5), einer grofRenveranderli-
chen zweiten Fluidkammer (6) und einer ersten Flu-
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idleitung (10), welche die erste Fluidkammer (5) mit
der zweiten Fluidkammer (6) verbindet, wobei die
erste Fluidkammer (5) und die zweite Fluidkammer
(6) zur Einstellung von Koppelsteifigkeiten der Kop-
pelvorrichtung mit Fluid (12) versorgbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass eine dritte Fluidkam-
mer (7) Uber eine zweite Fluidleitung (11) mit der
ersten Fluidleitung (10) verbunden ist, wobei die
zweite Fluidleitung (11) als einzige Fluidleitung zur
Forderung von Fluid (12) in die dritte Fluidkammer
(7) und aus der dritten Fluidkammer (7) angeordnet
ist und zumindest in einem Kapillarabschnitt (13) ei-
nen kleineren Querschnitt als die erste Fluidleitung
(10) aufweist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der zumindest eine
Kapillarabschnitt (13) als zylindrischer Kapillarfluss-
kanal ausgebildet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest
eine Kapillarabschnitt (13) sich Uber eine Gesamt-
leitungslange der zweiten Fluidleitung (11) erstre-
ckend ausgefihrt ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der zumindest eine
Kapillarabschnitt (13) als Blende mit einem Schlitz
oder einem Spalt ausgebildet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
eine QuerschnittsgrofRe des zumindest einen Kapil-
larabschnitts (13) aus einer Oberflachenspannung
(o) eines in den zumindest einen Kapillarabschnitt
(13) einbringbaren Fluids (12), aus einem Kontakt-
winkel (0) zwischen dem zumindest einen Kapilla-
rabschnitt (13) und dem Fluid (12), aus einer Dichte
(p) des Fluids (12), aus der Schwerebeschleunigung
(g) und aus einer Lange (1) des zumindest einen
Kapillarabschnitts (13) gebildet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite Fluidleitung (11) vertikal oder annahernd
vertikal ausgerichtet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in
der ersten Fluidleitung (10) ein Steuerungskoérper
(14) mit einem parallel oder anndhernd parallel zu
der ersten Fluidleitung (10) ausgerichteten Durch-
gangskanal (15) und einer mit dem Durchgangska-
nal (15) verbundenen Zutrittséffnung (16) beweglich
angeordnet ist, wobei in einem von Koppelkraften
unbelasteten ersten Steuerungszustand der ersten
Fluidkammer (5) und der zweiten Fluidkammer (6)
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10.

1.

12.

13.

14.

Uber die Zutritts6ffnung (16) eine fluidische Verbin-
dung zwischen der zweiten Fluidleitung (11) und
dem Durchgangskanal (15) gebildet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem von Koppel-
kraften belasteten zweiten Steuerungszustand der
ersten Fluidkammer (5) und der zweiten Fluidkam-
mer (6) die fluidische Verbindung zwischen der zwei-
ten Fluidleitung (11) und dem Durchgangskanal (15)
durch einen Versatz zwischen der zweiten Fluidlei-
tung (11) und der Zutrittséffnung (16) gesperrt ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in
der ersten Fluidleitung (10) ein Steuerungskorper
(14) beweglich angeordnet ist, wobei zwischen der
ersten Fluidleitung (10) und dem Steuerungskorper
(14) ein Abstand fir einen Fluidtransport vorgese-
hen ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die dritte Fluidkammer (7) eine Offnung (17) zu einer
AuBenseite der Koppelvorrichtung aufweist, welche
mittels eines gasdichten und flissigkeitsdichten Ver-
schlusses (18) verschlossen ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
in einen Koppelelementkorper (9) eine Transportsi-
cherungsschraube (19) eingeflhrt ist, welche eine
Durchtritts6ffnung (20) aufweist, welche in einem an-
gezogenen ersten Sicherungszustand der Trans-
portsicherungsschraube (19) als Leitungsteil der
zweiten Fluidleitung (11) ausgebildet ist.

Fluidische Koppelvorrichtung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem geldsten
zweiten Sicherungszustand der Transportsiche-
rungsschraube (19) die zweite Fluidleitung (11)
durch die Transportsicherungsschraube (19) unter-
brochen ist, wobei die Transportsicherungsschrau-
be (19) in dem zweiten Sicherungszustand tber eine
Begrenzungsflache (21) des Koppelelementkdrpers
(9) hervorragt.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die fluidische Koppelvorrichtung einen Kernund eine
den Kern zumindest teilweise ummantelnde Hiille
aufweist, in welchen die erste Fluidkammer (5), die
zweite Fluidkammer (6), die dritte Fluidkammer (7),
die erste Fluidleitung (10) und die zweite Fluidleitung
(11) angeordnet sind.

Fluidische Koppelvorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
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die erste Fluidkammer (5) und die zweite Fluidkam-
mer (6) in einer Buchse (4) angeordnet sind und die
erste Fluidleitung (10), die zweite Fluidleitung (11)
sowie die dritte Fluidkammer (7) in einem Bolzen (8)
angeordnet sind, wobei der Bolzen (8) in die Buchse
(4) eingefiihrt ist.

Fahrwerk fur ein Schienenfahrzeug mit zumindest
einer fluidischen Koppelvorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 14.

Fahrwerk nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine fluidische Kop-
pelvorrichtung eine Radfiihrungsvorrichtung oder ei-
ne erste Radsatzflihrungsvorrichtung mit einer Rad-
fuhrungsbuchse oder Radsatzfiihrungsbuchse (28)
und einem Radfiihrungsbolzen oder Radsatzfiih-
rungsbolzen (29) ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 4 223 611 A1

FIG 1
//\\\\\

////r

>>\

\\&4\\ ////‘\I“

/ /\\

FIG 2

10



EP 4 223 611 A1
FIG 3

—
/ ///7/\7 \\\\'

13 7S¢
I\ 77~
S

¢ o

1"



EP 4 223 611 A1

Q

9
\ /
\\\\_ _ ( _ '\16 0:%?‘

oo

5/
TS
IR
RKS

X2
KL
P

iii;;g;i
RIIRLS
KRR
SRR

15 14
FIG 6
3
<>
27/<: 218 311___
30 b
\ 2| |
| - L
| 2 , 7
29 39

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 223 611 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 15 3272

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X EP 1 220 757 Al (KINETIC PTY LTD [AU]) 1-4,6, INV.

10. Juli 2002 (2002-07-10) 10,15 B61F5/38
A * das ganze Dokument * 5,7-9,

11-14,16

A,D WO 2017/157740 Al (SIEMENS AG OESTERREICH |1-16

[AT]) 21. September 2017 (2017-09-21)

* das ganze Dokument *
A EP 0 870 664 A2 (DEUTSCHE WAGGONBAU AG 1-16

[DE]) 14. Oktober 1998 (1998-10-14)

* das ganze Dokument *
A DE 10 2013 103827 Al (BOMBARDIER TRANSP 1-16

GMBH [DE]) 16. Oktober 2014 (2014-10-16)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61F

AbschluBdatum der Recherche

20. Juni 2023

Recherchenort

Miinchen

Awad, Philippe

Priifer

TO>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 223 611 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 15 3272

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-06-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der

Verdffentlichung

EP 1220757 Al 10-07-2002 DE 60038243 T2 19-03-2009
EP 1220757 Al 10-07-2002
JP 4782339 B2 28-09-2011
JP 2003509281 A 11-03-2003
us 6669208 Bl 30-12-2003
WO 0121423 Al 29-03-2001
WO 2017157740 Al 21-09-2017 AT 518973 Al 15-02-2018
CN 209581501 U 05-11-2019
EP 3390196 Al 24-10-2018
ES 2861591 T3 06-10-2021
PL 3390196 T3 05-07-2021
WO 2017157740 Al 21-09-2017
EP 0870664 A2 14-10-1998 AT 391063 T 15-04-2008
Cz 289238 B6 12-12-2001
DE 19715148 Al 15-10-1998
EP 0870664 A2 14-10-1998
ES 2306463 T3 01-11-2008
PL 325047 Al 12-10-1998
DE 102013103827 Al 16-10-2014 DE 102013103827 Al 16-10-2014
EP 2986482 Al 24-02-2016
WO 2014170234 Al 23-10-2014

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 4 223 611 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2014154315 A1 [0004] * WO 2017157740 A1 [0006]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

